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g-as-g-f-es-d–cm       
 
cm                                    G7                                                 cm 
Auf den Tischen leere Gläser die Musik entschläft in Moll, 
               cm                      G7                                                 cm 
und die Hirne mancher Bläser sind statt Gläser dafür voll. 
                C                           G7                                         C 
Wieder wars s’rstrebenswerte eine Runde an der Bar 
               C                   F                       G7                             C    
und gesunde Leberhärte, so wie’s halt schon immer war. 
                    C                               F                           G7                                  C 
     Sperrstund ist die letzte Stunde, denn die Zeit vergeht dort schnell, 
       C                                     F                         G7                             C 
     Nur noch eine letzte Runde, draußen ist’s ja noch nicht hell. 
 
Alfons weiß noch Schweinereien, die die späte Stund’ erfrischt. 
Jakob schwenkt grad her vom Speien, sein Geruch ist bunt gemischt. 
Sprüche die um 8 verfaulen sind zu später Stund’ gefragt, 
und die Nacht ist da zum Jaulen Politik ist angesagt. 
     Sperrstund ist die letzte Stunde, denn die Zeit vergeht dort schnell, 
     Noch die zweite letzte Runde, die Zirrhosen blühen hell. 
 
Egon grunzt grad um die Wette, Otto rutscht schon fast vom Stuhl, 
und wenn Franz nicht Eine hätte, wär’s egal, dann wär er schwul. 
Blasmusik und Feuerwehren löschen brennend ihren Durst, 
denn wär bläst muss sich bewähren und wenn’s brennt, geht’s um die Wurst. 
     Sperrstund ist die letzte Stunde, denn die Zeit vergeht zu schnell, 
     Auf zur dritten letzten Runde, Wise schaut nicht mehr so hell. 
 
Stund um Stunden geht die Stunde, rote Äuglein in dem Dampf, 
und die Chefin Kunigunde hat vom Stehen einen Krampf. 
Internationale Krisen werden mittels Schnaps geklärt, 
mancher Zwerg säuft sich zum Riesen, wer nicht laufen kann, der ... fährt. 
     Sperrstund ist, die letzte Runde, geht jetzt aber noch ganz  schnell, 
     Denn es wird in einer Stunde, diese Runde auch nicht hell. 
 
Kaum ein Hocker kann’s noch fassen, an der Bar sie atmen schwer, 
würden einen fahren lassen, doch die Hintern machen’s schwer. 
Einen Trinkspruch hört man jaulen, ein Kamel säuft wie die Kuh, 
mancher Rülpser ist am faulen, wer nicht voll ist, der ist ... zu. 
   Sperrstund ist die letzte Stunde, draußen kommt das Licht jetzt schnell, 
   Aufgelöst wird jetzt die Runde und die gehn schaun nicht grad hell. 
 
 
  .....“jo, harrgott, goht ma etz scho hua, odr was ????“   (Andi Gabriel) 

 
	


